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Abonnements-Einladung. 


Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir 

zwei monatliches Abonnement auf die 
„Thorner Zeitung“. 

Der Abonnementspreis beträgt bei 

der Expedition und den Depots 1,34 Mi. 

durch die Voſt bezogen 1,68 M 
Für Culm fee und Umgegend nimmt Kaufmann 
Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung.” 
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Sagesſchau. 
Zur Zollermäßigung im deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Handels vertrag für Getreide theilt der Hamb. 
Corr. mit, daß die Reichs regierung bei dem vereinbarten Satz in 


Zukunft unbedingt ſtehen bleiben und auf keine weiteren Er: 


mäßigungen ſich einlaſſen werde. In einer eben veröffentlichten 
Brochure zur Kornzollfrage wird die Befürchtung ausgeſprochen, 


Rußland werde abwarten, bis Deutſchland in großer Verlegen: 


heit ſei, etwa in Folge einer ſchlechten Ernte, und dann mit 
einem Getreide-Ausfuhrzoll hervortreten, um Deutſchland zur 
Herabjegung ſeiner Zölle auch Rußland gegenüber zu zwingen. 
Writer heißt es in der Schrift, daß gleich nach dem Kriege von 
1871 eine große Zahl preußiſcher Großgrundbeſitzer Verſuche 
gemacht habe, durch künſtliche Mittel eine allgemeine Vertheue— 
tung des Kornpreiſes herbeizuführen. 

Bedauerliche Vorgänge an der bairiſch⸗ 
ſͤchſiſchen Grenze in der Nähe von Hof, wo die 1100 
bei Legung des Kabels Dresden-München beſchäftigten meiſt ſchle⸗ 
ſiſchen Arbeiter von einer gegen 100 Mann zählenden geſchloſ— 
ſenen Menge bairiſcher Arbeiter angegriffen und ein Haus, in 
weiches ſich eine Anzahl der verjagten und theilweiſe verwundeten 
Schleſier geflüchtet, arg verwüſtet wurden, haben in der Bevöl— 
kerung jener Gegend ein Gefühl der Beunruhigung und Unſicher- 
heit hinterlaſſen. Man weiſt darauf hin, daß auf der ganzen 
135 km. langen Strecke von Zwickau in Sachſen bis Bayreuth 
in Baiern, ſowie nördlich bis Rudolſtadt und Gera das Land 
von Truppen völlig entblößt ſei, obgleich die Bevölkerung dicht 
und Fabrikſtädte wie Plauen mit faſt 50000 Einwohnern und 
Hof mitten in dieſem Theile gegeben ſind, und meint, daß durch 
das Vorhandenſein einer Garniſon den planmäßigen Ausjchrei- 
zungen und wilden Kundgebungen einer ungerechtfertigten Erbitte— 
rung hätte vorgebeugt werden können. In Plauen gedenkt man 
daher, unter Hmweis auf dieſe Thatſachen, die früher erfolglos 
gebliebenen Verſuche, eine Garniſon zu erlangen, wieder aufzu— 
nehmen. 

Aus Hamburg wird geſchrieben: In mehr als 
einer Beziehung iſt namentlich im Hinblick auf die neue preußiſche 
Steuerreſormgeſetzgebung das Ergebniß bemerkenswerth, welches 
die Hamburger Einkommenſteuer⸗Selbſteinſchätzung im letzten 
Jahre gehabt hat. Man rechnete auf eine Einnahme von nur 
3 Millionen, hat aber eine 'ſolche von 9½ Millionen erhalten. 
Vie Selbſteinſchätzung bringt aljo mehr Geld, als man glaubt. 

Wie die „Cöln. Zig.“ mittheilt, hat eine Anzahl von Leuten 
die ſüd weſtafrikaniſchen Schutztruppe ſich ent⸗ 
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Die Schandſteinträgerin. 
Bild aus dem alten Hamburg. 
Roman von F. Klinck. 
(33. Fortſetzung.) 

Behutſam dem Voranſchreitenden in genügender Entfernung 
Ne.gend, ſchritt Tilo Tweſtreng ſeinen Weg. Er athmete erleich— 
tert auf, als er die Häuſer von Eppendorf zwiſchen den ent⸗ 
blätterten Bäumen hervorſchimmern ſah. Nun fand er auch 
alsbald Gelegenheit, ſich dem Manne unbemerkt mehr zu nähern, 
U.) erreichte jo ſeine einzige Abſicht, tie ihn hergeleitet, zu ſehen, 
in welches Haus der Mann eintrat. 

Dann begab er ſich in den kleinen Gaſthof, allwo er die 
Birthin um eine Stube bat, da er fürchtete, in den Gajtraunt 
vielleicht mit dem fremden Manne zuſammenzutreffen, was er ver— 
meiden wollte. Tilo Tweſtreng war entſchloſſen, wenn es ſein mußte, 
einſtweilen in Eppendorf zu bleiben, um Erkundigungen einzuziehen. 
Seine Vermuthung, daß er auf Lisbeth's Spur ſei, war ihm 
zur Gewißheit geworden, und ſein Herz klopfte in bangen, unruhe— 
vollen Schlägen. \ 

Nachdem er ſich ein wenig ausgeruht und durch Speije und 
Mank ſich geſtärkt hatte, beſchloß er, ſich dennoch in die Gaſtſtube 
au begeben, wo ihm beſſere Gelegenheit geboten werden würde. 
ich umzuhören. Gerade in dem Augenblick, als er aus der 
Thür getreten war, die auf einen langen, geraden Gang führte, 
ah er eine Frauengeſtalt auf die Diele treten, deren Bewegungen 
an ſeltſam bekannt vorkamen. Unmittelbar darauf hörte er 
er Stimme zu der wohl im Hintergrunde ſtehenden Wirtin 
gen: g 
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„Mit Verlaub, Frau Swartekopp, lebt nicht eine 


Thorner 
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Begründet 1760 


Freitag, den 24. April 


deln. Der Ausſchuß der Deutſchen-Colonial⸗Geſellſchaft hat be⸗ 


ſchloſſen, ſich nach Ablauf ihrer Dienſtzeit in dem Lande anzuſie⸗ | 
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ſchloſſen, für ſolche Leute, welche ſich dauernd niederlaſſen und 
zugleich als Feldhüter oder Polizeimannſchaft Dienſt thun wollen, 
Unterſtützungen zu bewilligen. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, werden in Berlin für 
den erſten Mai keiner lei beſondere Vorſichts ma ß⸗ 
regeln getroffen werden. Man glaubt eben nicht, daß es zu 
irgend welchen Ruheſtörungen kommen wird. 

Nach Erledigung der Landgemeindeordnung im preußi⸗ 
ſchen Abgeordneten hauſe ſollen, dem Vernehmen nach, 
das Nentengütergejeg und einige kleinere Vorlagen zur Berathung 
kommen, alsdann das Sperrgeldergeſetz in zweiter Leſung. 

Aus New York wird gemeldet, daß die Dampferge— 
ſellſchaften von der ſtrikten Durchführung 
der Ein wanderungsgeſetze in hohem Grade über- 
raſcht ſind. Es vergeht faſt kein Tag, an welchem nicht Schaaren 
von Einwanderern unter dem Vorwand, daß ſie unſauber, krank 
oder Verbrecher ſeien, die Landung verweigert wird und ſie wie⸗ 
der nach Europa zurückgeſandt werden. Das Geſuch der Dam⸗ 
pfergeſellſchaften, eine Centralſtelle zu errichten und in dieſer für 
die zurückgewieſenen Einwanderer bis zu deren Rückreiſe zu ſorgen, 
wurde direct verweigert. Die Einwanderer müſſen ſofort an 
Bord geſandt werden und die Geſellſchaften die Haft für ſie 
übernehmen. Die Schiffe ſollen, ſelbſt wenn nach einem anderen 
Dee beſtimmt, fie dorthin zurückbringen, woher fie gekommen 
ind. 

Die „Kreuzzeitung“ greift heftig die Re⸗ 
gierung an, weil dieſelbe angeblich nichts zur Abhilſe der 
großen Noth der ſchleſiſchen Weber gethan und den Paſtor Klein 
an ſeiner Hilfsarbeit, vor allem an der Ausgabe von Saatgut 
gehindert habe. Die „Kreuzzeitung“ fordert entſchieden Unterſu⸗ 
chung der ganzen Angelegenheit und ſofontige Zurücknahme der 
Verfügung vom 17. März. In vierzehn Tagen ſei es zur Aus— 
ſaat zu ſpät. 


Deutſches Reich. 

Unſer Kaiſer wohnte am Dienſtag Vormittag dem Ba⸗ 
taillons⸗Exerciren auf dem Tempelhofer Felde bei. Von 10 Uhr 
ab nahm der Monarch die Vorträge des commandirenden Ad— 
mirals, des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marineamts, des Chefs 
des Marine- und des Chefs des Militärkabinets, ſowie demnächſt 
militäriſche Meldungen entgegen. Um 1 Uhr hatte der ſächſiſche 
Kammerherr Graf von Fabrice, welcher die Orden ſeines verftor: 
benen Vaters, des ſächſiſchen Kriegsminiſters und Generals der 
Kavallerie Grafen von Fabrice, überreichte, die Ehre des 
Empfanges. Nachmittags unternahm der Kaiſer einen Ausritt 
nach dem Grunewald. 

Aus Erfurt wird geſchrieben: „Der Kaißer, der aus 
Anlaß der in unmittelbarer Umgebung Erfurts ſtattfindenden 
Manöver des vierten preußiſchen Armeecorps hier längeren Auf- 
enthalt nehmen und, wie es heißt, auch von ſeiner Gemahlin 
begleitet ſein wird, wird in der inmitten der Stadt am Hirſch 
graben gelegenen, alten kurmainziſchen Reſidenz, dem jetzigen Re 
gierungsgebäude, Wohnung nehmen. Die Arbeiten zur Erneuer⸗ 
ung und Herſtellung derſelben ſind bereits kräftig im Gange. 
Die Malereien des großen Feſtſaales werden unter Leitung des 
Malers Hummel aus Hannover, eines geborenen Erfurters, aus: 
Schwägerin von Euch Ilſabe 
dorf?“ 

Tilo Tweſtreng konnte nur mit Mühe einen Ausruf des 
Erſtaunens unterdrücken. Er hatte ganz deutlich die Stimme 
Kordula Göttevogt's erkannt. Gleichzeitig fiel es ihm ſchwer aufs 
Herz, daß ſie hier war, wenn er auch überzeugt ſein zu dürfen 
glaubte, daß hier nur ein wunderlicher Zufall ſein Spiel treiben 
konnte. 

Tilo Tweſtreng ſtand regungslos, mit angehaltenem Athem, 
obgleich er ohne Sorge ſein durfte, daß er in der Dunkelheit, in 
welcher er ſich befand, geſehen werden konnte. 

„Ilſabe Swartekopp?“ hörte er die Wirtin mit einem 
ſchweren Seufzer entgegnen. „O, du heilige Jungfrau! Wer ſeid 
Ihr und was wollt Ihr?“ 

„Ich habe mit ihr zu ſprechen.“ 

„Mit ihr zu ſprechen! Mit ihr ſpricht Niemand mehr. Sie 
liegt ſeit Tagen im Sterben und kennt keinen Menſchen. Viel⸗ 
leicht hat der liebe Herrgott fie inzwiſchen aus dieſem Jammer⸗ 


thal erlöſet.“ ü 
„Wo wohnt ſie? Ich möchte doch zu ihr, vielleicht 
Sie iſt meine Kindsfrau 


Swartekopp, hier in Eppen⸗ 


kann ich ihr die Augen zudrücken. 
geweſen!“ 0 

Tilo Tweſtreng war ſchier erſtaunt, derartige Worte aus 
dem Munde Kordula Göttevogt's zu vernehmen, denn er hatte 
ſie nimmer großer Dankbarkeit fähig gehalten. Der Ton ihrer 
Stimme verrieth ihm eine große Unruhe und Ungeduld. 

„Eure Kindsfrau? O, du mein Heiland! So ſeid Ihr 
Kordula Göttevogt, nach welcher fie ſeit geſtern unabläſſig ge— 
jammert? Vielleicht mag Euer Anblick ſie beruhigen; vermeint 
ſie doch, durch ihre Schuld Euch in Noth und Elend geſtürzt zu 
haben. Sie Lrirgt Euch in Zuſfammenhang mit des Wand- 


Re det ſon und „, Fedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich dis 2½ Nhr Nach; 


mittags angenommen und koſiet die fünffpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Naum 10 9 
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geführt. Das Feſtmahl, welches die Provinzialdauptflände dem 
Kaiſer anbieten werden, ſoll im großen Feſtſaale des Rathhauſes 
der durch ſeine von Profeſſor Janſen in Düſſeldorf ausgeführ⸗ 
ten Coloſſal⸗Wandgemälde berühmt t, ſtattfinden. Wenn der: 
ſelbe ſich als zu klein erweiſen ſollte, iſt die Umwandlung des 
Rathhaushofes in einen Feſtſaal ins Auge gefaßt worden. Die 
alte Stadt Erfurt pflegt bei ſolchen Gelegenheiten Alles daran 
zu jegen, um hinſichtlich der Ausſchnückung der Straßen ihren 
Ruf als Garten⸗ und Blumenſtadt Ehre zu machen.“ 

Auf dem Tempelhoker Felde bei Berlin fand am Mittwoch 
Nachmittag eine größere Fe (ddienftübung vor 
dem Kaiſer ſtatt, bei welcher ein neues Signal zur Anwen: 
dung kam. 

Der Großherzog Adolph von Luxemburg 

ſtattete am Dienſtag von Königſtein zus der Kaiſerin Frledrich 
in er einen Beſuch ab und kehrte Abends nach Königſtein 
zurück. 
Der bisherige Cultus min iſter von Go 
ſoll nach der „Kreuzztg.“ Ober⸗Präſident von Schleſien, 
von Seydlewitz ſeines hohen Alters wegen von dieſem 
rücktreten will, werden 

Dem Reichstage iſt der Geſetzemwurf über die Einrich- 
tung eines Reichs ſchul! buches nach dem Muiter 
des preußiſchen Staatsſchuldbuches, za jegangen. 

Der Reichstag muß nachträglich noch für zwei Tage 
300 Mark Reichs kanzlergehalt bewilligen. Und das 
geht folgendermaßen zu: Fürſt Bis narck hatte ſchon für den 
März 1890 Gehalt bezogen, iſt aber am 20. März entlaſſen 
worden. Sein Nachfolger hat vom 0. März ab Gehalt bezogen. 
Fürſt Bismarck hat freilich ohne Murren zehn Dreißigſtel des 
Monatsgehaltes zurückbezahlt, aber es iſt noch eine Schwierigkeit 
geblieben, bezüglich der auf die beiden Tage des 20. März und 
des 31. März entfallenden Gehaltstheile, da Herrn v. Caprivi 
zwölf Dreißigſtel Monatsgehalt zuſtanden. 
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Jarlamentsbericht 
Deutſcher Reichs lag. 
105. Sitzung vom 11. April. 


Die zweite Beratbung des Arbeiteeſchutzgeſetzes wird bei & 153 
ſortgeſezt, welcher den Zwang zur Tbeunabme an Streiks, Verrufs⸗ 
erklärungen für Arbeiter, wie für Arbeitgeber mit Strafe bedrobt Sind 
dieſe Handlungen gewobnbeitsmäßig bega igen, ſoll Geſängnißſtraſe nicht 
e ne. 
a. Schädler (Ctr.) ift gegen den Jaragraphen, wei ich ni 
Be bon nt ee 1 e NE 
a. Liebknecht (Soe.) bekämpft 8 1:3, welcher d oaliti 
10 An na le 8 as Coalitionsrecht 
iniſter von Bexlepſch und Abg. Certmann (konſ.) legen dar, da 
es ſich nur um den Schutz rubiger Arbeiter genen die ee 
extremer Genoſſen bei Streiks handle. Die zahlreichen Fälle von 
Terrorismus, welche vorgekommen ſeien, forderten dringend zur ſcharfen 
Beltrafung auf. 
“bag. Gutfleiſch und Hinſch (freif,) bekämpfen den § 153, weil 
derſelbe die Arbeiter in Folge der Schaälerung ibres Vereinigungs⸗ 
N (es 
8. Bebel (Soe.) erhebt, beftige Anklagen gegen Berliner und 
ſächſiſche B evörden, die vom Miniſter von Berlepſch und dem ſächſiſchen 
General-Staatsanmait Held mit Entſchiedendeit zurückgewieſen werden. 
Abag, Bröſicke (lib) und von Kardorff (freitonf.) weiſen auf den 
Mißbrauch der Coalitionsfreibeit bin, der von den Arbeitern ber 
einzelnen Streiks verübt ſei. 


ß ler 
da Herr 
Poſten zu⸗ 


ſchneiders Henkenborg Pflegekind, mit der rothen Lisbeth, und 
denkt, Ihr ſeid es, die den Schandſtein hat tragen ſollen, um 
ihrer läſterlichen Reden willen, di: fie im Munde geführet. 
Wollet Euch nur einen Augenblick gebulden. Ich will alſogleic 
mit Euch gehen und nachſehen!“ 

Tilo Tweſtreng wußte zwar nichts von dem, was dieſe 
Worte bedeuten konnten, aber ſein Herz pochte doch mächtig und 
unruhvoll in der Bruſt, vielleicht, weil er den Namen Lisbeth 
gehört hatte. Er verharrte auc, in ſeiner eingenommenen 
Stellung und an dem Platze, wo er nicht zu fil hten brauchte 
geſehen zu werden, bis die Wirthin ait ihrem Beſuch das Haus 
verlaſſen hatte. 1 

Es konnte dem jungen Manne icht daran liegen, geſehen 
zu werden, für den Fall, daß Korduln in dieſes Haus zurüd: 
kehren ſollte, und jo ſah er ſich zu einer Unthätigkeit verdammt, 
die ihn förmlich niederdrückte. Er nat in die von ihm ver: 
laſſene Stube zurück, um die Wiedertunft der Wirthin abzu⸗ 
warten, in der Hoffnung, daß Kordula ſie nicht begleiten würde. 

Kaum eine Viertelſtunde war vergangen, als er die Stimme 
der Wirthin in der Hausflur hörte. Sie war in der Thar 
allein wiedergekommen. So begab er ſich ſogleich in die Gaſt⸗ 
ſtube, um ſich mit ihr in ein Z wien ſpräch einzulaſſen und von 
ihr in Erfahrung zu bringen, wer das kleine Haus, fünf 
Minuten vor Eppendorf, bewohne, in welches er jenen Mann, 
deſſen Spur er gefolgt war, hatte verſchwinden ſehen. Sie 
konnte ihm alsbald ausfürlichen Bescheid geben, doch war das 
was fie ihm mittheilte, nicht gerade ;jeeignet, ſeine Hoffnungen, 
die er an ein paar gehörte Worte knüpfte, zu verſtärken. 
(Fortſetzung folgt.) 


Abg. Singer (Soc.) beftreitet das. 5 
e wird die Weiterberathung bis zum Donnerſtag 11 Uhr 
vertagt. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
272. Sitzung vom 21. April. 
f 15 f dritte Beratbung der Landgemeindeordnung wirbKbei 8 115 
Ortgeſetzt. 5 

Dieſer, ſowie die folgenden Paragraphen bis 5 44 werden ohne 
Debatte genehmigt. 

Die Paragraphen 45—48 regeln das Gemeindewahlrecht. 

Ueber dieſe Kernbeſtimmungen des Entwurfes iſt zwiſchen den 
re a des Hauſes ein Kompromiß erzielt, welcher angenommen 
wird. 

„Die folgenden Paragraphen bis 108 werden mit nur redaktionellen 
Abänderungen genehmigt. 8 
Am Donnerſtag werden die Verhandlungen fortgeſetzt. 


Ausland. 


Bulgarien. Die fortgeſetzten Machenſchaften gegen 
die bulgariſche Regierung haben nunmehr zu einer diplomatiſchen 
Verhandlung zwiſchen Sofia und Belgrad geführt. Aus Belgrad 
wird nämlich gemeldet: Die bulgariſche Regierung verlangte 
Seitens Serbiens die Auslieferung des Flüchtlings Riſſow. Die 
ſerbiſche Regierung hat das Verlangen noch nicht beantwortet. 
Riſſow richtete an ſeinen Schwager, den Präſidenten der So⸗ 
branje, Petkow, ein Schreiben, in welchem er mittheilt, er werde 
in jedem Falle Panitza rächen und Stambulow daſſelbe Schickſal, 
welches dieſer Panitza zutheil werden ließ, bereiten. Panitza iſt 
bekanntlich erſchoſſen. 

Frankreich. In Bordeaux hat unter ſehr ſtarker Be⸗ 
theiligung eine große Kundgebung gegen den geplanten 
neuen Zolltarif ſtattgefunden. Es wurde eine Reſolution be⸗ 
ſchloſſen, welche auf die verhängnißvollen Folgen einer extremen 
Schutzzollpolitik hinweiſt, neue Zölle auf Rohſtoffe ganz entſchie⸗ 
den verwirft und die Regierung eindringlich auffordert, im 
Intereſſe der Beſtändigkeit der nationalen Production dauernde 
Handelsverträge abzuſchließen. — Wegen angeblicher Spionage 
wurde in Paris ein Belgier zu fünf Jahren Gefängniß verur⸗ 
theilt. 

0 Italien. Wie dem römiſchen Blatte „Tribuna“ aus Pa ⸗ 
lermo auf Sizilien gemeldet wird, verſammelten ſich 2000 
Landleute auf dem Hauptplatze der Stadt Lerda, um gegen eine 
neu eingeführte Familientaxe zu proteſtiren. Die Leute drangen 
in die Gendarmeriekaſerne, befreiten ihre im Laufe des Tages 
verhafteten Anhänger und wandten ſich dann gegen das Com- 
munalbureau, woſelbſt ſie die Steuerregiſter vernichteten. In⸗ 
zwiſchen ſind Verſtärkungen eingetroffen und neue Verhaftungen 
vorgenommen. 

Portugal. Die portugieſiſche Regierung hat nach 
London die Erklärung gelangen laſſen, daß eine britiſche Erpe⸗ 
dition unbefugter Weiſe die zwiſchen Portugal und England in 
Südafrika vereinbarte Grenzlinie überſchritten habe und demge⸗ 
mäß von den portugieſiſchen Truppen am Weitermarſche ver⸗ 
hindert ſei. Irgend welche Gewaltthat ſei nicht beabſichtigt ge⸗ 
weſen, die portugieſiſchen Behörden hätten ſich vielmehr genau 
nach den getroffenen Vereinbarungen gerichtet. 

Rußzland. Ein ſoeben veröffentlichtes Heſſetz unterſagt 
jüdiſchen Handwerkern, darunter auch Mechanikern, 
Branntweinbrennern und Bierbrauern, die Ueberſiedelung nach 
Moskau oder in das Moskauer Gouvernement. 


Amerika. In Nordamerika giebt die unrepublikaniſche 
Art und Weiſe, wie Präſident Harriſon ſeine Rundreiſe 
durch den Süden ausführt, viel Anlaß zu böſem Gerede. Nie⸗ 
mals ift ein Zug, der die Eiſenbahnen der Vereinigten Staaten 
befahren hat, koͤniglicher ausgeſtattet geweſen. Die Ausſtattung 
der Wagen hat nach der Schätzung der New-Yorker „Sun“ 
40000 Dollar gekoſtet. Man erzählt ſich, daß die Denver und 
Rio Grande Eiſenbahn die geſammten Koſten trägt, um ihre 
Bahn populär zu machen. Der Präſident iſt ein ſehr ſparſamer 
Mann. Er wird daher ſicherlich nicht die Koſten der Rundreiſe 
aus eigener Taſche zahlen. — In Sco ttdale, wo bekannt⸗ 
lich ſtreikende Grubenarbeiter arge Gewaltthaten begangen 
haben, hat ſich die Situation ſehr ernſt geſtaltet. Die Streiken⸗ 
den umgeben in drohender Menge die Werkſtätten, werfen Bom⸗ 
ben und feuern Gewehrſchüſſe ab. Gegen die Führer der Strei⸗ 
kenden find auf Grund dieſer Gewaltthaten Verhaftsbefehle er⸗ 
laſſen, die Beamten erklären aber, bei der Haltung der Arbeiter⸗ 
maſſen ohne militäriſche Unterſtützung keine Verhaftungen vor⸗ 
nehmen zu können. 


nm Project betr. den Bau einer 
Central⸗Waſſerleitung und Schwemm⸗ 
Canaliſation für die Stadt Thorn. 
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Die Vumpſtation. 

Da die tiefſten Stellen der Stadt in der Vrücenſtraße, 
welche noch an das Werk angeſchloſſen werden ſollen, auf 
Ordinate + 42 über N. N. liegen und das Rohrnetz an dieſer 
etwa 2 2,5 m unter Terrain zu legen ſein dürfte, jo wird der 
Sammelcanal an ſeinem unteren Ende etwa auf ord. — 39,0 
liegen müſſen. f 
Berückſichtigt man nun, daß die Höhenlage der zur Berieſelung 

zur Verfügung ſtehenden Landflächen ſich zwiſchen ord. 46 und 48 
bewegt, ſo müſſen die Abwäſſer der Stadt durch Maſchinenkraft 
auf dieſe Höhe gehoben bezw. gedrückt werden. Es iſt alſo die 
Anlage eines Pumpwerkes erforderlich. 

Die Pumpſtation erhält ihre Lage zweckmäßig im Südweſten 

der Altſtadt. Die Anlage derſelben im I ſowohl als im II 
Feſtungsrayon würde wohl auf fortifikatoriſche Bedenken ſtoßen, 
auch müßte im Falle einer Armirung das Werk unter Umſtänden 
außer Betrieb geſetzt werden. Es iſt daher unter allen Umſtänden 
zweckmäßiger, dasſelbe in die Innenſtadt zu verlegen. Bei dieſer 
Lage würde das tiefe Einbetten des Abfangcanals auf große 
Längen vermieden, die aden der Kohlen für den Betrieb 
und die Beaufſichtigung des Werkes durch Vereinigung mit der 
Gasanſtalt erleichtert werden. ; 

Endlich muß erwähnt werden, daß auch bei Erweiterung des 
Werkes auf die weſtlich und nördlich gelegenen Vorſtädte die Lage 
der Pumpſtation an dieſer Stelle noch gönſtig erſcheint. 

In der Station mündet der Abfangcanal in einen großen 
Behälter (Sandfang) aus, in welchem die mitgeführten Sinkſtoffe 
ſich ablagern und die ſchwimmenden Theile durch Gitter und Siebe 
ſich ausſcheiden können. 


Vrovinzial⸗ Nachrichten. 


— Brieſen, 20. April. (Kaiſerlicher Beſcheid.) 
Wie ſeiner Zeit berichtet wurde, bat ein Schüler der Volksſchule 
den Kaiſer um Aufnahme in eine Kadettenanſtalt; jetzt it ihm 
der Beſcheid zu Theil geworden, daß er, falls er geſund bleibt, 
ſich im Atter von 14½ Jahren zur Unterofficier⸗Vorſchule 
melden ſoll. 

— Leſſen, 20. April. (Ein bedauernswerthes 
Unglück) trug ſich heute Nachmittag in Schönau zu. Das 
Ijährige Kind eines Inſtmanns ſpielte am Rande eines Teiches 
und fiel dabei hinein. Die von einem anderen Kinde herbeige⸗ 
rufenen Eltern zogen ihren Liebling aus dem Waſſer, aber alle 
Belebungsverſuche waren vergeblich. 

Krojanke, 20. April. (Ein eigenartiger 
Unglücks fall) ereignete ſich in der hieſigen Brauerei. 
Die Frau des Brauereibeſitzers S., welche beim Oeffnen eines 
Faſſes mit Braunbier zugegen war, wurde von einem Bierſtrahl 
ſo unglücklich ins Auge getroffen, daß ſie ſchleunige Hilfe in 
einer Berliner Klinik ſuchen muß. 

Dirſchau, 21. April. (Wohnungs mangel.) 
Wie nach der „Dirſch. Ztg.“ verlautet, ſoll zum 1. Juli eine 
größere Anzahl Bahnbeamter von hier wegen Wohnungsmangel 
verſetzt werden 

— Pr. Holland, 18. April. (Im hieſigen Schlacht⸗ 
hauſe) iſt in den letzten Tagen folzender ſinniger Spruch an⸗ 
gebracht worden: Blutig iſt ja Dein Amt, o Schlächter, drum 
übe es menſchlich; Schaffe nicht Leiden dem Thier, das Du zu 
tödten beſtimmt; Leit' es mit ſchonender Hand und tödte es 
ſicher und eilig, Wünſcheſt Du ſelber ja auch: komme doch ſanft 
mir der Tod. 

— Danzig, 21. April. (Erkrankung des Herrn 
Ober prä 5 identen.) Nachdem ſich Herr Oberpräſident von 
Leipziger von ſeiner letzten Erkrankung bereits ſo weit wieder 
erholt hatte, daß er ausgehen konnte, iſt ſeit Sonntag leider 
ein nicht ungefährlicher Rückfall eingetreten, der den Patienten 
von neuem an das Bett feſſelt. Sowohl einen Theil der 
vorigen wie den größten Theil der letztverfloſſenen Nacht haben 
Aerzte Hilfe leiſtend an ſeinem Krankenlager zubringen müſſey. 
Der Herr Oberpräſident, der die Mitte der ſechziger Jahre bereits 
überſchritten hat, leidet an einer, in vorgerückten Lebensjahren 
ſich häufig einſtellenden Arterienverhärterung und in Folge deſſen 
an Herz⸗ und Athembeklemmungen. Da der Kranke zugleich von 
Schlafloſigkeit und Mangel an Appetit heimgeſucht wird, ſo iſt 
die Gefahr nicht ausgeſchloſſen, daß ein Verfall der Kräfte ein⸗ 
tritt. Hoffen und wünſchen wir, daß der Kranke auch diesmal 
die Kriſis glücklich überſtehe! 

— Danzig, 21. April. ( Unglücksfälle.) Das 1½ Jahr 
alte Arbeiterkind Max Z. von hier ſtürzte geſtern Nachmittag 
in der Kl. Bäckergaſſe aus dem Fenſter des zweiten Stockes 
eines Hauſes auf das Straßenpflaſter herab und erlitt einen 
Schädel⸗ und Oberſchenkelbruch. Das verunglückte Kind wurde 
ſofort nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht, 
wo es heute früh verſtarb. — Der Arbeiter Johannes J. aus 
Langfuhr gerieth geſtern Nachmittag in der Dampfſchneidemühle 
zu Legan mit der linken Hand unter die Kreisſäge und erlitt 
hierbei ſchwere Verletzungen ſämmtlicher Finger. Der Verun⸗ 
glückte wurde ebenfalls nach dem chirurgiſchen Lazareth in der 
Sandgrube gebracht, wo ihm der am ſchwerſten verletzte linke 
Ringfinger durch Amputation entfernt werden mußte. 

— Memel, 21. April. (Te desurtheil.) Das hie 
ſige Schwurgericht verurtheilte die achtunnſechzigjährige Beſitzers⸗ 
frau Grickſzas wegen zweier Gifimorde zum Tode. 

— Inosprazlaw, 19. April. (Erplojion.) Vorgeſtern 
wurden die Bewohner der Jakobſtraße durch einen vom Hofe des 
Gefängniſſes konmenden Knall erſchreckt. Ein Gefangenaufſeher 
hatte den Schwefelwaſſerſtoff⸗Apparat zur Reinigung und Desin- 
fection von Kleidern der Gefangenen benutzt und wollte den Reſt 
des Gaſes durch Verbrennen vernichten. Durch eine unaufge⸗ 
klärte Urſache erfolgte hierbei eine Exploſion des Apparates, wo⸗ 
durch der Aufſeher niedergeworfen wurde und arge Brandwun⸗ 
den am Geſicht und Halſe erlitt. Auch mehrere andere Perſonen 
wurden in Folge der Exploſion verletzt. 
= rr 


Aocales. 
Thorn, den 23. April 1891. 

— Aus militäriſchen Kreiſen wird uns die Mittheilung, daß 
dort von einer Beurlaubung des Herrn Commandanten, Generals 
Lieutenant von Lettow⸗Vorbeck nichts bekannt ift, 
— = 


Gleichzeitig wird dieſer Sandfang mit einem letzten Regen⸗ 
auslaß verſehen, damit das bet ſtarkem Regen etwa noch bis 
hierher gelangte überflüſſige Regenwaſſer einen direct en Ablauf 
ur Weichſel finden kann. 

Auch wird hier ein Nothablaß für den Fall einer Zerſtörung 
der Pumpen bei einer Beſchießung, oder bei Kohlenmangel im 
Falle einer Belagerung, angelegt werden müſſen. 

Aus dem Behälter wird die Stadtjauche durch Saug- und 
Druckpumpen gehoben und in das zu den Nieſelfeldern führende 
Rohr gedrückt. 

Die Größe des Pumpwerkes hängt ab von der Menge der 
zu bewältigenden Abwäſſer, der Hubhöhe für dieſelbe und der 
Länge des Druckrohres. 

Da das Werk zunächſt nur für die Innenſtadt angelegt 
werden und erſt in der Zukunft auch auf die Vorſtädte ausge⸗ 
dehnt werden ſoll, ſo wäre es falſch, die Pumpen von vornherein 
in ihren Dimenfionen jo groß zu wählen, daß fie für die ganze 
zukünftige Anlage ausreichen. Es dürfte ſich vielmehr empfehlen, 
ſie zunächſt nur für die Abwäſſer der Innenſtadt zu berechnen 
und ſpäter, bei Ausdehnung des Werkes, neue Maſchinen und 
Pumpen hinzuzufügen. Das Werk muß alſo erweiterungsfähig 
angelegt werden. Nothwendig iſt, daß von vornherein die ganze 
Anlage als Zwillingsanlage gebaut wird, d. h. daß alle Keſſel, 
Maſchinen und Pumpen doppelt angelegt werden, damit im 
Falle von Reinigungen und Reparaturen keine Stockung im 
Betriebe eintritt. 

Nimmt man an, daß in Zukunft auf dem 65 Hectar großen 
Gelände der Innenfiadt einſchl. der Militärs 20000 Menſchen, 
alſo auf dem Hectar etwa 300 Menſchen wohnen, ſo würde der 
Waſſerverbrauch per Hectar und Sekunde, unter Berückſichtigung 
des Stundenmaximums, 1,2 Liter betragen. 

Nimmt man ferner an, daß bei den gewöhnlichen Regen⸗ 
fällen die Hälfte des Regenwaſſers in die Cauäle gelangt, jo 
würden nach durchſchniltlichen Ermittelungen per Hectar und 
Sekunde für den gewöhnlichen Regen, bei welchem die Regenaus⸗ 
läſſe noch nicht in Function treten, noch 2 Liter Waſſer, im 


— Militäriſche Nachrichten. Ebeling, Major vom Pomm 
Füſilier⸗Regimen: Nr. 34, als VBataillons-Kommandeur in das Infan⸗ 
terie-Regiment v. Borcke (4. Pomm) Nr,. 21 verlegt; — Kref, Major 
agareg. dem Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, in dieſes Reziment wieder ein⸗ 
rangirt: — Frhr. v. Reitzenſtein, Oberftit. mit dem Range eines Regts.⸗ 
Kommandeurs, à la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. von Dieskau (Schleſ.) 
Rr. 6 und kommandirt zur Vertretung des Kommandeurs des Fuß“ 
Art.⸗Regts. von Linger (Oſtpreuß.) Nr. 1, unter Entbindung von der 
Stellung als erſter Art.⸗Offieier vom Platz in Thorn, zum Komman⸗ 
deur des Fuß⸗Art⸗Regts. von Linger (Oſtpreuß) Nr. 1; — Kremſer, 
Major von demf. Regt, unter Entbindung von dem Kommando ais 
Adiut. bei der Gen.-Inſp. der Fuß⸗Art. und unter Verſetzung zum 
Garde-Fuß⸗Art.⸗Regt., à la suite deſſelben, zum erſten Art.-Offieier vom 
Platz in Thorn ernannt; — Kunze, Unteroff. vom Fuß Art.⸗Regt. 
Nr. 11, zum Port-Fäbnr. befördert; — Frbr. v. Puttkamer, Major 
und etatsmäß. Stabsofficier des Ulan. Regts. von Schmidt (1! Pomm.) 
Nr. 4, als Oberſtlt. mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der Abſchied 
bewilligt; — v. Fuchs, Major aggreg. dem Huf.⸗Regt. Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (Pomm.) Nr. 5, als etatsmäß. Stabsofficier in das 
Ulan.-Regt. von Schmidt (1. Pomm) Nr. 4 einrangirt; — Benno, 
Feſtungsbauwart 1. Kl. von der Fortifikation Torn, zur Fortifikation 
Cuxbaven verſetzt; — Lambeck, Major z. D. und Kommandeur des 
Landwebrbezirks Oſterode, der Character als Oberſtlieutenant verliehen, 

— Ordensverleihungen Dem Hauptmann z. D. Herzer, Ber 
mrksofficier beim Landwehrbezirk Allenſtein und dem katholiſchen Pfarrer 
Lomnitz zu Schirotzken im Kreiſe Schwetz iſt der rothe Adlerorden vier⸗ 
ter Klaſſe verliehen worden. 

— Handelskammer. In der Sitzung am Dienſtag beſchloß die 
Handelskammer, bei dem Magiſtrat eine Eingabe einzureichen, in welcher 
die Erweiterung des Geleiſes der Uferbahn als dringend nothwendig 
und die Weichſeluferbefeſtigung bis zum finſteren Thor als wünſchens⸗ 
wertb bezeichnet wird. Herr Roſenfeld theilte den von der Kal. Eiſen⸗ 
babndirection mitgetheilten Entwurf eines neuen Gütertarifs für die 
öſterreichiſchen Staatsbahnen mit, die Handelskammer ſah von der Anz 
ſchaffung des Tarifes, welcher 12 Mark toten ſoll, ab. Die Wiesbadener 
Handelskammer macht Mittheilun 3 von einer Eingabe, die fie bei dem 
Eiſenbabhnminiſter gemacht hat, betr. Einführung billigerer Expreß⸗ 
gütertarife Herr Dietrich referirt über eine von Bromberg aus ange⸗ 
regte Tetephonverbindung Berlin Bromberg⸗Tborn ev. Poſen. Die 
Handelskammer hält dieſe Verbindung für ſehr vortbeilbaft und iſt auch 
der Unſicht, daß ſich genügende Anſchlüſſe hier in Thorn finden werden, 
will aber, ehe diesbezügliche Ermittelungen angeſtellt werden, anfragen, 
welcher Art die Anſchlußbedingzungen ſind. Auf die an das hieſige 
Eiſenbahnbetriebsamt gerichtete Beſchwerde über Erhebung von unrecht 
mäßiger Rangiergebühr von 50 Pf. auf der Uferbahn iſt eine ungenügende, 
unklare Antwort eingegangen, es wird daher beſchloſſen, nochmals in 
dieſer Sache vorſtellig zu werden. Die Eiſenbahnverwaltung batte ſich 
bekanntlich geweigert, Zoll⸗ und Freigüter zuſammen zu verladen, reſp⸗ 
auf dem Zollboden lagern zu laſſen. Die Handelskammer batte darüber 
eine Beſchwerde bei dem Hauptzollamt eingereicht und u. A. den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, auf dem Zollboden einen Bretterverſchlag anzubringen, in 
welchem das Freigut lagern kann. Mit dieſem Vorſchlag iſt das 
Hauptzollamt einverſtanden. Die Angelegenbeit betr. Abzug des 
Gewichts der Vorſatzbretter bei der Verzollung von aus Rußland 
kommenden Zollgütern bat inſofern ihre Erledigung gefunden, als das 
Gewicht der Bretter bereits in Rußland an die Waggons geſchrieben 
und bei der Verwiegung in Abzug gebracht wird. Die Berathung über 
den Wiedereintritt in den deutſchen Handelstag wurde vertagt. Inbetreff 
der Viſirung der Bälle zu Reifen nach Rußland beſchloß die Handels⸗ 
kammer, keine weiteren Schritte zu: unternehmen, da bereits Er’ 
leichterungen in dieſer Hinſicht eingetreten ſind. 

— Offene Stellen für Militärauwärter im 17. Armeecorps 
Behrensdorf (Pommern), Ober⸗-Poſtdireetion Cöstin, Postagentur, Land 
briefträger, 650 M. Gehalt und 60 M. Wobnungsgeldzuſchus — 
Bezirk des Königl. Eiſenbabnbetriebsamts zu Danzig, Station Dirſchau, 
Magazinaufſeher, 1060 M. Gebalt und außerdem Wobnungsgeldzuſchuß 
oder Dienſtwobnung. — Bezirk des Könial. Eiſenbahnbetriebsamts zu 
Danzig, 17 Beamte für den Fahrdienſt, 80 W. Gehalt und außerdem 
Wohnun sgeldzuſchuß, bezw. Dienſtwobnung und Nacht- und Meilen⸗ 
gelder. — Danzig (Ober-Poſtdirection Danzig), Poſtamt, Poſtaſſiſtent, 
1500 M. Gehalt und Wobnungsgeldzuſchuß — Dirſchau, (Ober⸗Poſt⸗ 
direction Danzig), Babnpoſtamt Nr. 11, Packetträger, 700 M. Gebalt 
und 108 M. Wobnungsgeldzuſchuß. — Elbing. Staatsanwaltſchaft bei 
dem Königl. Landgericht, Kanzleigebilfe, 5 Pfg. pro Seite gelieferten 
Schreibwerks. — Korryt, Kreisausſchuß Thorn, Chauſſeeaufſeber, Ger 
ball 720 M., Dienſtaufwand 120 M. — Stadtforſt Loitz, Magiſtrat 
Stolp, Hüfsförſter, 75 M. monatlich. — Stolp, Magiſtrat, Nachts 
wächter, tägliche Renumeration von 1,50 M. — Tiegenbof, (Ober- 
—— —— ñ—— ——— 
Ganzen alſo (1,2 + 2) . 65 = 208 Liter per Sekunde zu ber | 
wältigen ſein. 

Es würden in dieſem Falle alſo 0,5 75 = 5,5 m Pferde⸗ 


kräfte für jeden m Hubhöhe des Canalwaſſers bei einem Nutz 
effect der Maſchinen von 50 % erforderlich ſein. 

Da das Canalwaſſer etwa 9 m hoch gehoben werden muß, 
jo würden alſo für jede der Maſchinen 50, oder wegen der Rei 
bungswiderſtände im langen Druckrohr, ungefähr rund 60 Pferde 
kräfte erforderlich werden. 

Sollten zuweilen ſtarke und anhaltende Regengüſſe zur Zeit 
eines ſo hohen Waſſerſtandes der Weichſel niedergehen, daß die 
Regenausläſſe nicht mehr ihren Dienſt zur Genüge verſehen 
können, jo müßte dann das Reſervepumpwerk für die Bewälti⸗ 
gung des Ueberſchuſſes in Betrieb geſetzt werden. Es würde in 
dieſem Falle direct in den Fluß gepumpt werden, was bei der 
verringerten Hubhöhe eine bedeutende größere Leiſtungsſähigkeit 
der Pumpen geſtattet. 

Daraus würde hervorgehen, daß zu Zeiten ſehr hoher 
Waſſerſtände der Weichſel die zweite Pumpanlage ſtets zur Mit 
arbeit wird bereit gehalten werden müſſen. Es iſt aber dabei 
nicht zu vergeſſen, daß die obige Berechnung unter der Annahme 
der völligen Bebauung der Stadivertretung und des maximalen 
Waſſerverbrauchs erfolgt iſt und daß der heftige Regen meiſt 
vor dem Eintreten des Hochwaſſers der Weichſel fallen dürfte, ſo 
daß der angeführte Fall des Nichtausreichens eines der Pump⸗ 
werke nur außerordentlich ſelten eintreten dürfte. 

Die Anordnung und Conſtruction der Keſſel, der Maſchinen 
und der Pumpanlagen zu erörtern, iſt hier nicht am Platze. 

Zu erwähnen iſt noch, daß außer dem Keſſel und Maſchinen⸗ 
hauſe an der Pumſtation noch ein Wohngebäude für den Maſchi⸗ 
niſten und den Heizer, ſowie eine kleine Werkſtatt mit Materialien 
und Kohlenſchuppen errichtet werden müſſen. Die Heranſchaffung 
der Kohlen kann durch eine Seilbahn von der Uferbahn her 
gleichfalls durch Maſchinenkraſt erfolgen. 

(21. Artikel folgt.) 


Poſtdirection Danzig), Poſtamt, Packetträger 700 M. Gehalt und 
o M. Wobnungsgeldzuſchuß. 

— Som Königl. Amtsgericht hierſelbſt wird zu ſofortigem 
Antritt ein Kanzleigebilfe geſucht. Schreiblohn pro Seite 5—6 Bin. 


— Vieheinfuhr. Am Dienftag wurde in das Schlachthaus ein 
Transport von 58 ruſſiſchen Schweinen eingeführt. 

— Marktverlegung. Da auf Donnerſtag, den 7. Mai d. J., 
das Himmelfahrtsfeſt fällt, To findet der Vieh und Pferdemarkt exit am 


Aus dem Kreiſe. Die Influenza unter den Pferden des Gutes] Donnerftag, den 14. Mai ex., ſtatt. 


Spiritus per 10 000 75 Liter contingentirt loco 687 
kurze Lieferung 68¼ Mk. Gd. per April-Mai 68 ¼ Nl Gd. 
nicht eontingentirt loce 48 ¼ Mk. bez. kurze Lief. 48½ M. Gd., 
per April⸗Mai 48½ M. Gd. x 


Telegraphiſche Schlußcourſe⸗ 


Nawrs iſt erloſchen. Viehmarkt. Angetrieben waren auf dem beutigen Markt 452 Berlin, den 23. April. . 

— Jüdiſches Feſt. Unſere jüdiſchen Mitbürger feiern heute ur Samen, darunter 50 fette, welche pro 100 und Lebendgewicht 34 bis] Tendenz Der Tondsbärſe ... I 
größtes, das Paſſah⸗Feſt, welches bis zu demſelben Tage nächſter Woche 37 M. ernekten, magere koſteten 30 bis 32 M. — Nuſſiſche Bannoten P. Pasa. 24% 2710 
dauert. — Fundunterſchlagung. Der Arbeiter Jadacki gewabrte Te] Wechſel aut Warſchau ku z 2241,25 | 241,35 

— Der Umrechnungskurs für öſterreichiſche Wärung im Eiſen⸗ Nachmittag auf einem der Tiſche in dem Warteraum 4. Klaſſe des hieſi⸗ Voi N 5 pro: 2 99,10 22 
bahn⸗Gütervertebr iſt vom 17. d. M. ab auf 177 Mark für 100 Gulden gen Bahnhofes ein Portemonnaie liegen, deſſen Eigenthümer daſſelbe in Polnische Kae et 5 3 au, 12,60 
ſeſtgeſetzt worden. der Eile vergeſſen batte. Jadacki eignete ſich den Fund an und unter⸗ Weſtpreußiſche Piandbrieſe 3½ 1 . 96,60 90,7 

— Der Wahlkampf im RNeichstags⸗Wahlkreiſe Marienwer⸗ (chlua ibn. Die von dem Verlierer ſofort angeſtellten Ermittelungen führten Disconto Commandit Antbeile . 195,60. | 498,70 
der⸗Stuhm wird doch beftiger werden, als es bisber den Anıcein batte. kald zur Entveckung des Diebes, der von der Polizei in Haft genommen Weiz be a Banknoten 5 6275 2175 
Während bisber nur die Kandidaten Landrath Weſſel⸗Stubm (konſer⸗ wurde. J SeptemberdDeinber. 7 216,25 218,25 
vativ), von Oſſowski (Pole) und Staatsminiſter Hobrecht (liberal) ſich — Uuterſchlagung. Der Arbeiter R. erbielt von feinem Arbeit⸗ loco in New⸗Vork. - 125,25 | 130,75 
aenenüberftander, haben deutiche Katholiken den Landrichter Srabn (frü- geber vorgeftern den Auftrag, einen Sack mit Kartoffeln, den letzterer Roggen: loco 8 b f 191, - 192, — 
ber Richter in Marienbur.) aufgeftelt, unter dieſen Umſtänden wird es auf dem Wochenmarkte gekauft hatte, in feine Wohnung zu ſchaffen R. Sunn . „ 1275 18:5 
wohl zu einer Stichwabl kommen. Die Wabl findet beute ſtatt. entfernte ſich auch, verkaufte aber die Kartoffeln unterwegs an eine un- | Serkenben, -O ober 8 PK 12025 14.20 

— Das hieſige Eiſenbahubetriebdamt ſucht 6 Militäranwärter bekannte Frau für 1,50 M. und machte ſich dadurch einer r Rüböl: April⸗ Mai n 625% 65,4% 
für den Eiſenbahnſahrotenſt, zunächſt als Schaffneraſpirant. Nach Ans ſchuldig. R wurde verhaftet. Sepiembeß Oclober. 5 x 64.60 65,40% 
ſtellung iſt das Geh nlt auf jährlich 800 M., welches ſtuſenweiſe bis, — Gefunden Ein Bund Schlüſſel auf der Bromberger- Vorſtadt. Sviriius: 50er loco. 5 a 50 0 1 
1200 M. ſteigt, und Wohnunasgeldzuſchuß leſtgeſetzt. Desgleichen werden — Polizeibericht. In der Nacht zum Mittwoch wurden ſieben 5 Kuril Mai 50, — 4 
zwei Anwärter für den Babnbewachungsdienſt geſucht, deren Gebalt nach Perſonen, in der letzten Nacht ſechs Perſonen verhaftet. 70er Juni-Juli 51,10 514% 


erfolgter Anſtellung 7% M., ſteigend bis 900 M., neben freier Dienſt⸗ 
wohnung und Wobnungsgeldzuſchuß beträgt. 

— Das Meichs⸗Verſicherungsamt bat in einem an die Vor— 
ſtände der Verſicherungsauſtalten neulich gerichteten Schreiben vorbe⸗ 
haltlich ſeiner inſtanzmäßigen Entſchließung dahin entſchieden, daß bie 
jenigen Verſicherten, welche alsbald nach dem Inkrafttreten des Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes, z. B. im Monat Januar 1891 
das ſiebenzigſte Lebensjahr vollendeten, bebufs Erlangung der Alters- 
rente zunächſt noch eine Wartezeit von einem Beitragsjahre zurücklegen 
müſſen. 

— Nachnahme Brieſſendungen. Nach neueſter Beſtimmung darf 
in der Aufſchrift von Nachnahme⸗Briefſendungen der Grund der Nach- 
nahme in gedrängter Kürze, z. B. „Gerichtskoſten“, „Mitgliedsbeitrag 
für den Verein N.“, „Bezugspreis für das dritte Vierteljabr 1891“, 
„Schreibgebühren“, „Eincückungskoſten“ ꝛc. angegeben werden. Dieſe 
Beſtimmung gilt für den geſammten deutſchen Postverkehr, einſchließlich 
Baiern und Württemberg. 

— Die Erleichterungen im ruſfſiſchen Grenzverkehr ſind kei⸗ 
neswegs fo weitgehende, wie man wohl vielfach annahm. Laut der feit 
dem Jahre 1876 beſtehenden Paßvorſchriften baben alle ausländiſchen 
Unterthanen moſaiſcher Religion behufs Erlangung des Viſas zur Reiſe 
nach Rußland die ſpecielle Erlaubniß des ruſſiſchen Miniſteriums des 
Innern in St. Petersburg nachzuſuchen, ſei es durch ein directes Bitt⸗ 
geſuch an daſſelbe, ſei es durch Vermittelung der zuſtändigen deutſchen 
Botſchaft oder des Generaleonſulats in Petersburg. Die deutſchen Un- 
terthanen können ſich hierbei auch der Vermittelung des deutſchen Mi⸗ 
niſteriums des Auswärtigen in Berlin bedienen. Eine alleinige Aus- 
nahme hiervon machten nur große Bankiers und Inhaber bedeutender 
Handelsfirmen, denen das Recht zuftand, direct bei den Conſulaten die 
Viſirung der Päſſe zu beantragen. Dieſe Beſtimmungen ſind nun durch 
den neueſten Erlaß des ruſſiſchen Miniſteriums des Innern dabin er, 
läutert worden, daß die Generalconſulate und Conſulate ermächtigt 
find, ohne Speeialerlaubniß des Miniſteriums allen von ihnen für, 
qualifieirt erachteten Bankiers und Inhabern bedeutender Handelsfirmen 
das Viſa mit bezüglichem Vermerk für die Zeitdauer von drei Monaten 
zu ertheilen. Für diejenigen ausländiſchen Iſraeliten, welche in Rußland 
die erſte Gilde erworben baben oder Fabriken oder Ländereien mit Er⸗ 
laubniß des Staates beſitzen, giebt das Viſa oben erwähnte Rechte des 
Aufenthaltes und beliebiger Anzahl von Reiſen auf die Dauer von 
6 Monaten. Wenn frauen Inhaber entſprechender Firmen find, gelten 
für dieſe dieſelben Beſtimmungen; auch darf das Viſa an Vertreter und 
Bevollmächtigte qualificirter Firmen ertheilt werden, wenn fie ſich durch 
eine entſprechende Vollmacht, die zu den Acten der Conſulatsarchive ber) 
balten wird, legitimiren. Alle nicht in die angegebenen Kategorien ge⸗ 
hörenden Ausländer moſaiſcher Religion haben nach wie vor die ſpecielle 
Erlaubniß des Miniſteriums des Innern auf dem erwähnten Wege zu 
erbitten. 

— Buckerſtatiſtik. In der Zeit vom 1. bis 15. April d. J. 
wurden in Weſtpreußen mit Anſpruch auf Steuervergütung 1,791,935 
Klgr. Zucker abgefertigt. In den inländiſchen Verkehr aus öffentlichen 
oder privaten Niederlagen zurückgebracht wurden 1,626,512 Klgr. 


Verkauf | 


von altem Jagerſtroh. 


Freitag, den 24. April cr., 
Nachmitt. 3 Uhr Defenſions⸗Caſerne, 
3½ Uhr Artillerie-Caſerne, 
4 Uhr Militär-Arreitanftalt 


Sonnabend, 25. April cr., 
Nachmitt. 3 Uhr Leibitſcherthorcaſerne. 


Garniſon⸗Verwaltung. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde 
werden daran erinnert, daß die für 
das Halbjahr vom 1. April bis 1. Oc⸗ 
tober 1891 fällige Hundeſteuer in⸗ 
nerhalb 14 Tagen an die Polizei Kaſſe 
abzuführen iſt, widrigenfalls die Brot 
meije Einziehung A muß. | 
Thorn, den 18. April 1891. 

| 


79 


Ben sen ai 90 


artige, 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Da auf Donnerſtag — den 7. Mai 
d. Is. — das Himmelfahrtsfeſt fällt, 
ſo Findet, der Vieh: und Pferde 
markt in Thorn am 


Donnerſlag, 14. 


d 


ſtatt. leitung 
Thorn, den 21. April 9 11 85 „ In 1 gt elucht: 1 in Bromborg. 
9 a altun gut erhalt. Stühle, ma 5 d 
75 Polizei⸗Ver w 9.— kene 9 Komode und Blu 2 Militärp aß. | 2 Treppen. 
. su > er L . 
Ein Lehrling EN Ztg. erbeten. 5 ud den Namen Friedrich Hermann 
mit guter Schulbildung kann ſich meld. - ee = | Gustav Finger aus Brzorza lau: 
Paul Förster, Ci freundl. möbl. "Zimmer tend, iſt in Stewken verloren gegangen. 
Uhrmacher. Tuchmacherſtr. 187/88. ] Abzug. auf d. Schulzenamt Stewken. 


Schleſiſche 


Dachſtein— 


Fabriken 
G. Sturm, 


| blauglafirte, ſchiefer⸗ 


er lafirte und 
Kane arbene 


unglaſirte BE 


feine. 


Garantie 
für MRS. Wetterbeſtändigkeit, 


Mai d. J. Jah esprobuction: 10 Millionen. 


— Drewenzbrücke bei Zlotterie. Der Bau einer Brücke über 
die Drewenz, der bereits ſeit Jahren projeetirt wird, ſcheint nunmehr 
bald feiner Ausführung entgegenzugeben. Nachdem ein im Jahre 1888 
gefertigtes diesbez. Project die landespolizeiliche Genehmigung nicht 
gefunden Hatte, iſt jetzt ein neues Project ausgearbeitet, das die erfor⸗ 
derliche Beſtätigung vorausſichtlich erhalten wird. Die Brücke wird 
eine Spannweite von 54 Meter haben und 2 Landjoche mit einer Pfahl - 
reihe und 3 Stromjoche mit doppelter Pfahlreibe und davor liegenden 
Eisbrechern erhalten. Die Koſten find auf 39 500 Mk. veranſchlagt. 
Ferner wird beabſichtigt, unterhalb der Brücke einen Maſtenkrahn auf⸗ 
zuſtellen. Die Höbe deſſelben wird derartig bemeſſen, daß Maſte von 
22 Meter Höhe und darüber auch bei hohem Waſſerſtande bequem an' | 


gelegt werden können. 
Quedlinburg, 20. April. Vom Blitz erſchlagen 
wurden bei dem Gewitter, welches ſich am heutigen Tage über 
unſerer Stadt und Umgegend entlud, zwei Perſonen aus dem 
Nachbarorte Rieder, ein Mann und eine Frau, welche in der 
Nähe der Gersdorfer Burg mit Feldarbeiten beſchäftigt waren. \ 
Hamburg, 21. April. Das geſtern ausgebrochene 
Feuer in dem neben der Central⸗Maſchinenanſtalt des Freihafen 
ſtehenden Staatsſpeicher am Sandthorquai iſt bewältigt. Der 
Speicher iſt total ausgebrannt und der electriiche Betrieb vor⸗ 
ausſichtlich auf längere Zeit unterbrochen, da die Dynamoma⸗ 
ſchinen gelitten haben. Der hydrauliſche Betrieb durſte bald her · 
geſtellt werden. Der Schaden iſt ſehr bedeutend, derjenige der 
Firma Schmidt beläuft ſich allein auf 1¼ Mill. Mk. Sämmt-) 
liche hier vertretenen Verſicherungsgeſellſchaften ſind betheiligt. 
350 Perſonen ſind durch den Brand beſchäftigungslos geworden. 
e 444 


Waſſerſtände der „Weichjel und Brahe. 


Vermischtes. 


Thorn, den 23. * . . 2,06 über Nul. 
Warſchau, den 18. April { 1,52 e 
Culm, den 21. April 5 22 
Brahemünde, den 21. * „ , eu, „ f 
Bromberg, den 21. April 5,38 5 


Wilhelm Grupe in Thorn. 


Betantwortiſcher Redacteur 


Handels Nachrichten. 
Danzig, 21. April. 
Weizen loco böber, per Tonne von 1000 Kilogramm 175—223 Mt. 
bez, Regulirungdpreiß bunt lieferbar tranſit 126pfd. 189 Mk, 
zum freien Verkehr 128pfd. 229 Mk 


Roggen böher, loco bne Handel, per Tonne von 1000 Kilogramm 


Regulirungspreis 1 20pfd. liefer bar inländiſch 189 Mk., unter- 
polniſcher 138 M., tranfit 138 Mk. 


Reini 


für Damen⸗ 


Noßhaar⸗, Borften-, und 
Piaſſavabeſen, 

Hand'eger, 

Schrobber, 

Scheuerbürſten, 


Teppichbeſen, 


Moöbelklopfer, 

Kopf⸗, Haar⸗ und 1 Sate gen Nagelbürſten, 

Nagelfeilen, Kämme in Büffelborn, Elfenbein 
Schildpatt und Horn ꝛc. 

empfiehlt in größter Auswahl zu foliden, 

billigen Preiſen und werden Beſtellungen 

aufs Reellſte ausgeführt. 


ausge, Meine 


F. Blas | 


7 


Kachelofen 


à 80 Mark empfehlen 


Fitz & Haar 


ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire. 


Beſen u. Bürſten, Fürberei-u. Garderoben 
f 5 gungs-Auſtalt 


ſowie Möbelſtoffe jeder Art. Wäſcherei 
für Gardinen auf Neu! 


BEE Neu! Glanzbeſeitigung 
blank gewordener Kammgaru- 


Schillerstrasse 430. 


mit prima Lederſohlen, übertreffen an 
Haltbarkeit alles, was bis jetzt in dieſem 
Artikel dageweſen iſt. 

| A. Hiller, Sd Schillerſtr. 430. _ 


| Dafeloft wird ein Lehrling verlangt. 
| Max Lange, Eliſabethſtr. 


ift die 9 Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Küche mit 
Kalt⸗ und Warmwaſſer⸗ 


Zubehör vom ſof 
zu vermiethen. Zu erfragen 


renovirte Zimmer mit Entree II. 
Etage ſofort zu a 


Reichsbank-Discont 3 Et — Lombard⸗ Aue ß 3½ reſp. 4 Cot 


Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen 


seit über 10 Jahren von Professoren, praktischen 

Aerzten und dem Publikum angewandt und 

empfohlen als billiges, angenehmes, sicheres und 
unschädhohes 


Haus- und Heilmittel 


Ge probt von: 


Prof, Dr. R. Virchow, Berlin, 
„ V. Gietl, München (f), 
„Reclam, Leipzig (80, 


—ͤ — 

* bei Störung 

„ „ V. Nussbaum, Munchen(h. 2 

„ „ Hertz, Amsterdam, in den Unterleibsorganen, 

„ „ V. Korezynski, Krakau, | feber-Leidon, Hamorrho.dal-Beschwerden, tragem 

n „Brandt, Klausenburg. 8 zur Gewohnheit gewordener unde. 
altung und daraus entſtehenden Be 

nn" Frerichs, Berlin (5), ſchwerden, wie: Kopfschmerzen, Schwindel, 

„ „ 2055 Seanzcni, Würzburg, | Athemnoth, Beklemmung, Appetitiosigkeſt c. 

„ „ C. Witt, Copenhagen, ee 8 Brandis Schweizerpillen ſind 
wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen 

2 * Zdekauer,St.Petersburg, gern genommen und den ſcharf wirtenden 

„ „ Soederstädt, Kasan, Salzen, Bitterwäffern, Tropfen, Mixturen ꝛc. 

ws Lambl, Warschau, vorzuziehen. 

Forster, Birmingham N 5 

1 x e Man Ichütze Ich beim Ankaufe 
vor nachgeahmten Präparaten, indem man in 
den Apotheken ſtets nut ächte Apotheker Richard 
Branpi'ſche Schwelzerpillen (Preis pro Schachtel mlt 
Gebrauchs-Anwelfung Mk. 1.—) verlangt und dabel 
genau auf die neben abgedruckte, auf jeder Schachtel 


befindliche geſetzlich geſchützte Marke (Etikette) mit 
dem weissen Kreuze in rothem Felde und dem 
Namenszug Rioh. Brandt achtet. Die mit einer 
tänſchend ähnlichen Verpackung im Verkehr befind⸗ 


lichen nachgeahmten Schweizerpillen haben mit dem 
ächten Prcpargt weiter Nichts als die Der 
4 

zeichnung: „Schwelzerpillen“ gemein und es würde 
daher jeder Käufer, wenn er nicht vorſichtig iſt 
und ein nicht mit der neben abgebildeten Marke 
beriehenes r. Präparat erhält, ſel n Geld umſonſt 


n ausgeben. 
Die Beſtandthelle der ächten Schweizerpillen find; „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, 
Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


Mis ſehr empfeblenswertb für Sänger, Schauſpieler, Reduer, 
Anwälte, Prediger, Lehrer, überhaupt für alle Diejenigen, deren 
0 erböbte Auſprüche an die Leiſtungskraft und Klarheit der Stimme 

ſtellt, find Fay's ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen zu bezeichnen, 
Ourch deren Anwendung wird ſtimmliche Jupvispoſition und Heiſer⸗ 
keit raſch und ſicher gebohen. Die Thatſache, daß Fav's Paſtillen von 
den berühmteſten Sängern und Sängerinnen des Continents ſeit Jab⸗ 
ren angewendet werden, iſt der beſte Beweis für ihre Güte. Fay's 
Partien ſind in allen Apotbeken und Droguen & 85 Pfg. erhältlich. 


Von einer großen Anzahl von Frauen wird behauptet, daß War⸗ 


ner's Safe Cure das befte Mittel zur Befeitigung von Unterleibsbe⸗ 


ſchwerden iſt. 
Zu beziehen & Mk. 4 die Flaſche von H. Kahle, Apotheke zur Alt⸗ 
ftadt in Königsberg i. Pr., Kronprinzenapotheke, Berlin NW., Hinder- 


ſinſtraße 1 und Leiſtikowſche Apotheke in Marienburg. 


Vorschrift von Safe Cure. 
20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut digirire man mit 
100,0 deſt. Waller, s Tage lang, colire und dampfe ab bis 375,0, löſe 
darin 8,5 amerekaniſches Gaultheria⸗Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kali, 
In dunklem 
Glas aufzubewahren. 


Logis 


mit 75 ohne We o bilig 
vom 1. Mai cr. zu haben. 


Brückenſtr. 20, I. * 
2 Geſucht = 


zum 5 Oetober eine Wohnung m. 


und Herren⸗Garderoben, 


Teppichbandſeg, 5—6 Zimmern, Burſchengelaß, Pferde⸗ 
KLartätſchen, Garderobe. ſtall, womöglich Badeſtube, in der 
Wichs bürsten, Decatiranstalt. Bromberger⸗Vorſtadt. 
idee den. Thorn. A. Hiller. Thorn Offerten mit Preisangabe an Lieut. 


Kabisch, Tuchmacherſtraße 184. 
2 herrſchl. Wohnungen 
Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
vom 1. Juli d. J ab zu vermiethen. 
« Soppart. _ 
Ein "möblirte® ed Zimmer 


Hauspantoffel 


Bürſtenfabrikant, ant ee thſtr. 8. Ein Laden „ zu vermiethen. Altſtädt. Markt 436. 
— en — daranſtoß. Wohn. nebſt Zub. z. verm. Größere | herrſchaftl. Wohn. 


Parkſtraße 128 b (renov.) mit Zubehör, 
Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Näheres Gerberſtraße 267 b parterre. 
Ms . und unmöbl. Zimmer von 
ſogleich zu verm. Auf Wunſch 

Penſion. Ir 

Brückenstr. 19. 

Zu erfragen 1 Trp. rechts. 

Go “möbl. Wohnung m. Bursch. 5 


1 ‚3. ver. Coppernicusſtr. 181, II. 

1: J anit. möbl, 2. Border; im. m. 
ſepar. Eing., Er Wunſch m. Schlafs. 

v. 1. Mai z. verm. Schillerſtr. 429, II. 
F geräum. Famſſienwohn. ſof. 
zu berm Neu⸗Culmervorſtadt. Näh. 
A. Endemann, Cliſabethſtr. 269. 


und ſämmtlichem 
ort 


0 witzki, 
er 25/26. 


Am 21. d. Mts., Nachts 2 Uhr 
verſtarb zu Deutſch Krone meine 
Tochter 


Frau Marie P.ichaly 


geführt werden. 


nach kurzem, jchwerex:. Kranken⸗ 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


| Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichs-Geſetz-Blatt S. 31) vorge⸗ 
ſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre 


Impfpla u. 
| 


nach folgendem Plane aus— 


Tag und Stunde 


lager. Stadtrevier und 55 
Thorn, 22. April 1 91. eis Schule | Impflocal. ber 
Stau Johanna „rewitz. Impfung | Revifion. 
1 | Bromberger Vorftad Schule | 
4 3 Be | Bromb.-VBorftadt-Schule. | 1,5. Nm. 4 u 85 Nm. 4 U. 
r romberger-Vorſta Linie, | | 
Heute Morgen 9 Urs entſchlief Fiſcher⸗ Vorſtadt, Wintenau, | 
ſanft nach langem, ſchwerem Grünhof und Finkenthal 5 j 
Leiden im Bürgerhofpital Fräul. 3 eee u do. | 1,5 Nm. 51.85 Nm. 5 U. 
Johanna Bestvater Erftimpfung. do. 2.5. Rm 4 u 95 Nm 4 u. 
2 4 | Bromberger Vorſtadt 3. Linie \ 
im 83. Lebensjahre. u. Caſerne Erſtimpfung do. 2.5. Nm. 5 U. 9.5. Im. 5 U. 
Thorn, 23. April 1891. 5 Mltftadt 5 * Nr 1. bis incl. 3 . e 
f 230 Erſtimpfung. großer Rathhausſaal. 4.5. Nm. U. 11.5. Nm. 
Die trauernden Hinte bliebenen. 6 |Meuftadt 1. Abihl. 1 ie incl | 
Die Beerdigung findet Sonn: 200 Erſtimpfung. do. 4.5. Nm. 5 U. 11.5 Nm. 5 U 
tag, den 26. April, Nachmittags 7 Jaliſtadt 2. Abthl. 231 bis incl. Ver & 
4 Uhr vom Bürgerhoſpital aus, 5 . 5 do. 5.5. Nm. 4 U. 12.5. Nm. 4 Uhr 
ſtatt. inet, 331, Bahnhof, Schiffer u. 9 
Nachzügler Erſtimpfung. do. 5.5. Nm. 5 Uu 12.5. Nm. 5 Uhr 
Ordentliche Si 1 Stadt. ichen. | Bürgerſchul 5.5. Bm. 10 U 12.5 Vm. 11 u 
rden e ung der adt- iederimpfung. ürgerſchule. 5.5. Vm. 12.5 Vm. 3 
J . Knaben -Elementar⸗ Schule 
verendeten der «mmlnun ” MWiederimpfung. do. 5.5. Vm. 11 U. 12.5. Vm. II. 
Sonnabend, den 25. L, pril 1891, 11 | Spmnafinm und Reolſchule 
Nachmittags 3 Uhr. Wiederimpfung. Gymnaſſunm. 55. Mitt. 12 u. 12.5 Mtt. 12 U 
Tagesordnung: 12 * a . Ehrlich Wee. a ee | 
| if . iederimpfung. ohnung d. Kreisphyſiku | 
Nr. I) 5 € ae pes Dr. Siedamgropfi, 6.5 Um. 9 U. 1355 Vm. Ole 
13 Schule von Frl. Kadfe do. 6.5. Vm 9 U. 13 5. Vm. 9 U. 
pro 1890/91. 14 Mädchen⸗Elementar⸗Schule Mädchen- Elementar-Schule ER 
Nr. 2) Desgl. der Rechnung des St. Wiederimpſung. 6 5. Vm. 10 u. 13 5. Vm 10 U. 
Georgen⸗Hoſpitals p. 1889 9015 Höh. Töchterſchule Wiederimpfg.| Höhere Töchterſchule 6.5. Bm 11 u. 1 5. Vm. 05 u, 
Nr. 3) Desgl. der Rechnung der Ar⸗ 19 Müdhen-Bürgerfule do. do. 6.5. Mtt. 12 U. 125 Mit. 12 U. 
K 5 ö 17 Alte u. Neue CulmerVorſtadt 5 | 
tusſtiftskaſſe Pro 1889/90. Erſtimpfung. Gaſthaus von Goltz 6.5. Nm. 3 U. 13.5. Nm,. 3 U. 
Nr. 4) Betr. Neuwahl son Schieds⸗ 18 Jacobs⸗Vorſtadt Schule 
männern in Foſge abgelaufe⸗ 3 5 Sens Serben Sah 63 en 4 u. ah 4 18 
ner reſp. ablaufender Wahl⸗ 19 acobs⸗Vorſtadt Erſtimpfung. Jacobs -Vorſtadt⸗Schule j 6 Nm. 4 ½ 13 Nm. 4½ U. 
perioden und zu ar: Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende 
a. des Schiedsmant s des II. Be: e oben erwähnte Geſetz erlaſſene Berordnungen zur genaueſten Beachtung mıt- 
zirks, welcher gle Jzeitig Stell | aelbe 1. D 2 5 
„Der Impfung mit Schugpoden ſollen unterzogen werden: ; 
vertreten des Schledsmanns des hi Jedes Kind vor dem Ablaufe des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalender jabres 
I. Bezirks in; ſofern es nicht nach äritlichem Zeuaniß die natürlichen Blattern überftanden bar. 
b. des Schiedsman es des IV. 5 > 1 * ee 1 — 3 1890 8 a wu zur 
i ichzeiti 2) Jeder Zögling einer öffentlichen vebranſtalt oder einer Priwatſchule mit Au nahme 
. W der Sonntags: und Abendſchulen innerhaib des Jabres, in welchem der Zöaling 
Er das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den 
En V. er 2 ee 18 die natürlichen Blattern überſtanden bat oder mit Erfolg 
c. de iedsmann des V. Be⸗ geimpft worden iſt. 4 5 
i iti . in di ögli 79 ge⸗ 
zirks, welcher gleichzeitig Stell: Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 18 
1 boren ſind, revanccinirt. 0 
en ee b e § 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am achten Tage nach der 
es IV. Bezirks oft. Implung dem impfenden Arzte vorgeſtellt werden. i N 
Nr. 5) Betr. Anſtellun des neuen 8 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gebalten, auf amtliches Erl ordern 
Oberförſters uns Anftellungs: |mirtelft der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis zu führen, daß die 
bedingungen. l Kinder und Pflegebefohlenen eriolat oder aus einem geſetzlichen Grunde 
; nz unterblieben i 3 : 
Nr. 6) Betr. die Vork reitung der 5 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden 
. Wahl des 1. Bargermeiſters.] Nachweig zu führen unterlaſſen, werden mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mart beſtraſt. 
Nr. 7) Betr. die Einſtellung eines Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegeberoblenen ohne geſetzlichen 
Gerichtsaſſeſſors in die ſtädt. Grund und trog erſolater amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden 
; j; it in ] Geſtellung zur Reviſion ($ 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 
Verwaltung für die Zeit, in 50 Mark oder mit Sa Y 1 drei Tagen beſtraft. 
welcher die Diric atenſtelle des Dieſen Vorſchriften wird unſererſells nun noch Folgendes hinzugefügt, 
Magiltrats » Colsgiums unbe⸗ 1. Der für den biefigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt ift der bier Breiteſtraße 
ſetzt iſt. Nr. 451 wohnhafte W F a Er hr 
i 2. Außer den im Jahre 1880 und 1879 (efr u 1 und 2) geborenen Kinder 
Nr. 8) Betr. ausgelooſte Werthpapiere. ſind auch die Fader zur Impfung und Nevaecination zu ſtellen, welche im Jahre 1890 
Nr. 8) Betr. Antrag des Rathskeller⸗ wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Revakeination 


pächters Lux we en Genehmi⸗ 
gung der Verafte pachtung des 
Nathskellers. 

Nr. 10) perſönl. Zulage nes Lehrers. 

Nr 11) Betr. Koſten der Vermeſſung 
des Grundſtücke Altſtadt Nr. 
361-365 und Neuſtadt Nr. 
111112. 

Nr. 12) Betr. Vermietyung eines 
Platzes von 11000 qm öſtlich 
von der verläng.rten Bäcker⸗ 
ſtraße an die Karjerliche Poſt⸗ 
verwaltung. 

Nr. 13) Betr. Beleihung des Grund⸗ 
ſtücks Mocker S ulſtraße Nr. 
219/54 bis zu: Höhe von 
10000 Mark. 

Nr. 14) Betr. die Verm. ihung eines 
Platzes am rech een Weichſel⸗ 


ufer. 
Thorn, den 21. April 4891. 
Der Vorſitzende der Stat tverordneten⸗ 
Verſammlung. 
ez. Roethke, 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 


Im Auftrage des Her:ı Philipp 
E'kan Nachfolger werbe ich am 


3. 


und 


können, oder die bereits im vori 
geimpft worden ſind. 


5. 


6. 
Maſern, Dir htberitis f 
Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum 


112 
Impftermin zu geftellen. 
8. 
Thorn, den 19. April 1891. 


Slandesami Thorn. 
Vom 12 April bis 19. Arrit 1891 ſind 
gemeldet: a. als geboren: 

1. Martha, unehel. T. 2. Anna 
T. des Fleiſchermeiſters Robert Kirſch. 
3. Antonie, T des Arb. Michael Kru⸗ 
szewski. 4. Salome, T. des Reftaura- 
teurs Adolf Rutkiewicz. 5. Marie, 
T. des Maurers Adolf Götze. 6. Jo⸗ 
ſeph. S. des Landwirth Maximilian 


Wenn. 


n 23 il er., Rude. 7. Otto. S. des Arb. Otto 
e 10 Ber ek. Gehrmann. 8. Stanislaw, S des 
Gärtners Joſeph Marciniec. 9 Alex⸗ 


auf dem Hofe des Spediteurs Herrn 
Jaube hierſelbſt, Gerechteſtraße 
eine größere Parthie alte Bretter, 
Laden⸗, Glasſchränke und Repo⸗ 
ſitorien N 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 


ander, S. des Zimmergeſellen Eduard 
Sommer. 10. Paul, unehel. S. 11. 
Emilie, T. des Arb. Adolph Winkler. 
12 Franz, S. des Oderkahnſchiffers 
Julius Neuleuf. 
b. als geſtorben: 
1. Buchbindermeiſterfrau Anaſtaſia 


1.2, von Kue 3 2 2 

i 0 zkowski, geb. Natkowski, 35 J. 

Eerichtsvollzieher in Thorn. 11 M. 26 T. 2. Knecht Valerian 
Witomski, 50 J. 3. Zimmermeiſter 


Preiscourar; , gratis, 


Badestühle etc. Robert Reinicke, 53 J. 3 M. 18 T. 


e. zum ebelichen Aufgebot: 
1 Arb. Florian Podlasti - Podgorz 
mit Valerie Lenartowiez. 2. Kutſcher 
Adalbert Poſala mit Franeiska Ci⸗ 
winski. 3. Fleiſcher Auguſt Baginski 
mit Maria Emilie Timm. 


zurückgeblieben find. ſalls nicht der Nachweis der dur 
Impfung und Revaccination beigebracht werden kann. 

Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung 
vorſtebend mitgerbeilten $ 1 zu I und 2 von der eſchlo 0 
Böglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe 
entweder obne Geſabr für ibr Leben oder für ihre Geſundbeit nicht geimpſt werden 
gen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt 


ch einen anderen Arzt erſolgten 


können, außer den nach dem 
Impfung ausgeſchloſſenen Kindern 


4. Die vorſtehend erwähnten äritlichen Zeugniſie und Nachweiſe müſſen in jedem 
Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 
Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, 
welche von einem andern Arzt geimpft reſp. revaccinixt werden ſollen. ; 
Aus einem Haufe, in welchem Fälle anftedender Krankheiten, wie Scharlach. 
Croup, Keuchbuſten, Flecktypbus, roſenartige Entzündungen zur 


öffentlichen Termin nicht gebracht werden, 


auch haben ſich Erwa pſene aus ſolchen Häuſern vom Jmpftermin fern zu balten, 
Die Impſtinge find mit rein gewaſch enem Körper und reinen Kleidern zum 


Die Beſtellzettel ſind zum Impftermin mitzubringen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


— —ä— ',. 
Ferd. Mügge mit Anna Leide. 5. Bar⸗ 
bier Adolf Ferd. Weiß mit Johanna 
Emilie Brühn. 6. Korhmacher Carl 
Auguſt Schulz mit Johanna Kuhntz. 
7. Arb. Aug. Sommer⸗Schönwalde mit 
Wilhelmine Mathilde Henriette Dra: 
wanz: 8. Arbeiter Valentin Zielinski⸗ 
Mocker mit Cacharina Chojnacki geb. 
Lewandowski. 9. Regimentsſchreiber 
Oscar Eduard Johannes Rüdiger mit 
Bertha Anna Freiſe-Halberſtadt. 
mit Anaſtaſia Bojewski » Jaguszewitz. 
11. Bäcker Guſtav Rudolf Paul, 
Schittto mit Emma Amanda Karling⸗ 
Zlotterie. 12. Malermeiſter Alexander 
Wojciechowski mit Clara Wronkowski⸗ 
Lonczyn. 13. Sergeant Paul Leopold 
Johannes Babendererde = Berlin mit 
Auguſte Erneſtine Emilie Andreas-Alt 
Ruppin. 4 ebelich ſind verbunden: 

1. Maurerpolier Wilhelm Haaſe⸗ 


Mocker u. Schneidermeiſterwittwe Aug. 


4. Bäcker Hermann Kohnert u. Amalie Birnaß. 


Lruck und Verlag der Rathahuchdruskerer von ernst la mbaek in teen 


10. 
Schneider Theophil Lulla⸗Jaguszewitz 


Grün, in Belgien approb., 


! 


* A * 
Vorläufige Anzeige! 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgebung zur gefälligen 
Nachricht, daß Jean Raese's vormals Rruckmann’s 


3 wel berühmter BE 
Miniatur - Circus und Affen - Theater 


eigenes maſſives Theater in Berlin ſeit 40 Jahren, 
(früher Dorotheenſtraße, jetzt Friedrichſtraße) 
in den nächſten Tagen hier eintreffen u. vor dem Bromber er Thor einen 


n Cyelus von Vorſtellungen 
geben wird. 


Vorfübrung vorzüglich dreſſirter japaueſiſcher und kor⸗ 
ſikauiſcher Pferde, Affen und Hunde. 

Auftreten der weltberühmten Schweſtern Fräulein Alma, Frieda 
und Lilly Baese. Großartige Productionen an dem Doppel⸗Trapez, Drahtſeil 
und Inſtrumental vorträge. 

Alles Nähere durch Plakate, Tageszettel und Annoncen. 
Hochachtungsvoll 


Jean Baese, director. 
Metall- und Holzsärge 


ſowie tnchüberzogene, in großer Auswahl, ag 
ferner Beſchläge, Verzierungen, Decken, Y 
Kiſſen in Mull, Atlas und Sammet bei 
Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schillerſtraße 413. 


iebes Sagradawein (Cascara sagrada), 


ohne Beſchwerden oder Nachtheile wirkendes mildes Abführmittel 
von anregendem Geſchmack, regelt Stuhlverſtopfung langdauernd 
und kann länger gebraucht werden. Fl. à 1,50 ME. in den Apotheken. 
Man verlange ausdrücklich „Liebe's“. 


vorkommenden 


—— ——— Ü2—) en 


— — — 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


n BREHM EN. 


Neueyork Baltimore 
Ostasien | Australien 
Südamerika La Plata 


Nähere Auskunft ertheilt: 
F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenſtraße 93. 


Die lithographiſche Anſtalt u. Steindruckerei 


0110 F eycerabend 
befindet ſich jetzt 
Bacheſtraße 38, part., 
neben der lutheriſchen Airche, im Haufe des Herrn Pastor Rehm. 
Einen cantiousfähigen S ch ü tz e n au g. £ 
E Einkaſſirer DU Freitag, 24 5 ir 
und Stadtreiſenden 


Großes gu 


— 
ct; Streich⸗Concert 
di. Neidlinger, von bei Capelle des Inft. » Regts, von 
' Thorn. Borcke (4. Pomm.) Nr 21. 


Aufang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Von 9 Uhr ab 10 Pf 
Müller, 

Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 

amen- u. Kinderkleider 


werden ſauber und gutſitzend 
Gerechtestr. 105. 


\ gefertigt 
in. 
voſe A Mk. 1,10! * 


u. außer dem Haufe. ug 
ö 
11 Stück für 10 Mark. Jun e Mädchen, 


ellinstr. 37. 
welche die feine Damenſchneiderei 
Stettiner Pferde-Lotterie, 


erlern. woll, können ſich noch meld bei 
Schueidemühler Pferde-Lotterie u. 


Ww. M. Gadzikowski, 
Berliner Kunſt⸗Ausſtellungs-Looſe Modiſtin, 
empfiehlt 


— Strobandſtr. Nr. 82, II. Trp. 
Oscar Dravert-Thorn, 


Altſtädt. Markt Nr. 162. — Bul chne ide 1 ee 


20-0000 Mark 


auf grösseres, städtisches Grund- D 
Stück beste Lage, unmittelbar nach 
Tilgungsbankdarlehn gesucht. 


v. Chrzanowski-Thorn, 


Porto und Liſte 30 Pig. extra. in den größten Häuſern des In- und 
EZ 7 Auslandes thäti l it I. Pr.⸗ 
eidende 1 ätig geweſen. mit J. Pr. 

F 1 ahn Referenzen ſucht, da auf der Durch⸗ 


Schmerzloſe Zahnoperationen 


durch lokale Anäfthefie. 


Küuſtliche Zähne und Plomben. 
Speeialität: + oldfüllung-n 


reife durch Thorn, Stellung. 
Offerten unter A. K. 100 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Dienſtboten 


Breiteftraße. männlichen und weiblichen Gr 
f hen ſchlechts, für Landarbeit, finden Stellung 
Preisselbeeren bei gutem Lohne durch das polizeilich 


Dobracki geb. Schäfer. 2. Arb. Leo⸗ 
pold Kadatz und Arbeiterwittwe Wla⸗ 
dislawa Kaminski geb. Neumer 3. Schuh⸗ 
macher Carl Landtratkiewicz u. Emilie 
Zablotny. 4. Arbeiter Wilhelm Schatt⸗ 
ſchneider u. Louiſe Günther. 5. Arb 


conceſſionirte Mieths ⸗ Comptoir von 
. Lülıie, Berlin N., 


Oranienſtraße Nr 7. 
Synagogale Nachrichten. 
Freitag, den 24. d. Mis, 7½ Uhr: 
2 5 Abendandacht. 


in Zucker empfiehlt 
IJ. G. Adolph. 


— un ann 
innen nn 


Die ausgeſprochene Beleidi⸗ — 
gung gegen Gustav Liedtke nehme 
ich hiermit zurück. 


* 


Zeitspiegel. 


